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Paniertes Schnitzel aus dem Schweinerücken
„Ungarische Art“ mit Pommes frites à 16,90 €
Penne mit Sauce Bolognese  à 14,90 €

Bayrischer Leberkäse mit Spiegelei
süßen Senf & Bratkartoffeln à 16,50 €

Verschiedene Spezialitäten
vom Wild & Kürbis

Auch wir sind wieder dabei!
Menükarrussell

01.02. -31.03.2025
Um Reservierung wird gebeten!

Öffungszeiten; Di., Do.-So. 11.30-14.30 & 17.30-23.00 Uhr, Mi. 17.30-23.00 Uhr, Mo. Ruhetag

Weiterhin bieten wir Ihnen unsere Speisen auch zum Abholen an.

Wenn Sie auch interessiert sind, hier Ihre Angebote
zu präsentieren, rufen Sie uns einfach an
Telefon 0 23 65 / 107 - 12 08 (Recklinghausen)

in Recklinghausen

morgens • mittags • abends
Wir wünschen einen guten Appetit

Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 12:00 bis 23:00 Uhr • Mittagstisch 12:00 bis 15:00 Uhr

SUBERG‘S BEI BOENTE
Augustinessenstr. 4, 45657 Recklinghausen  023 61/90 44 990

HAUS BREUING
Marler Straße 29, 45659 Recklinghausen  0 23 61 / 2 20 60

Öffnungszeiten: Täglich ab 12.00 Uhr, Mittagstisch: Mo. bis So. 12.00 - 16.00 Uhr 

Couponaktion:
9x essen,

Stempel sammeln &
1x gratis genießen.

Unser Tagessüppchen  2,50 € 
Wirsingeintopf mit Mettbällchen 9,90 € 
Hacksteak a la Meyer mit Spiegelei
Rahmsauce und Bratkartoffeln 10,90 €
Hühnerfrikassee mit Champignons,
Erbsen und Basmatireis 10,90 €
bunter Salatteller mit gegrilltem Hähnenchenbrustfilet
und Baguette 12,90 €
Unser Tagesdessert 2,00 €

Montags Ruhetag
Jeden Freitag
frischen Fisch

Tagliatelle mit Lachs an
Spinat- Weißwein Sahne 14,90 €

Wildschwein Bratwurst mit
Sauerkraut und Stampf 11,90 €

Kalbsleber Berliner Art 12,90 €

Abonnement-/Leserservice:
02365/107-1070
Mail: kunde@
medienhaus-bauer.de
Anzeigen: 
02365/107-1075
Anzeigen Internet:
www.recklinghaeuser-
zeitung.de/anzeigen

Geschäftsstelle: 
Recklinghäuser Zeitung
Große Geldstraße 8
45657 Recklinghausen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 bis 17 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Verlagshaus Marl:
02365/107-0
Lokalredaktion
Tel. 0 23 61 / 18 05 24-...
Alexander Spieß (asp)
Redaktionsleiter -18
Ralf Wiethaup (wiet) -11
Tina Brambrink (tib) -13
Kathrin Grochowski (kg) -17
Silvia Seimetz (metz) -30
Tobias Mühlenschulte (tom)

-28
Janine Jähnichen (jäh) -15
Fax -90

Sekretariat:
02365/107-14... -20
rzredaktion@medienhaus-bauer.de
www.recklinghaeuser-zeitung.de

Sie erreichen uns

Recklinghausen. Hier wird
heute geblitzt:
› Becklemer Weg
› Berghäuser Straße
›Henrichenburger Straße
›Margaretenstraße
›Markomannenstraße

›Niederstraße
› Suderwichstraße
›Winnlohstraße

Weitere, nicht angekündigte
Messstellen sind möglich.

Blitzer

Radarkontrollen
der Stadt
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Unser Lokalsender Radio
Vest informiert über alle wei-
teren Blitzer, die Sie uns über
die Radio-Vest-Hotline mel-
den: Tel. 0-8000-910-910

NOTRUF
•  Feuerwehr/Rettungsdienst,
Tel. 112
• Polizei,
Tel. 110
• Nacht-Notruf für akut
Obdach suchende Frauen,
Tel. 112

APOTHEKEN
•  Recklinghausen (Suderwich), 
Apotheke am Ehlinghof, Eh-
lingstr. 58, Tel.
0 23 61/8 11 04
-  weitere diensthabende Apo-
theken in Ihrer Nähe sind zu
erfragen:
- Internet: www.akwl.de
-  über das Festnetz unter der

kostenlosen Rufnummer Tel.
08 00 / 0 02 28 33
- über das Handy per Telefo-
nat ohne Vorwahl unter Tel.
2 28 33 (0,69 Euro/Min.)

ÄRZTLICHER NOTDIENST
• Ärztlicher Notfalldienst, zen-
trale Notfallnummer unter
Tel. 11 61 17 (kostenlos)
• Notfalldienstpraxis Reckling-
hausen, 13 bis 22 Uhr, Knapp-
schaft Kliniken Recklinghau-
sen, Dorstener Straße 151
•  Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Vestische Kin-
derklinik Datteln, Dr. Fried-
rich-Steiner-Str. 5, Mittwoch
14 bis 21 Uhr.

Im Notfall

RE im Fokus
Wenn auch Sie uns ein Foto zukommen lassen möchten,

schicken Sie es uns einfach per E-Mail an
rzredaktion@medienhaus-bauer.de

Vergessen Sie jedoch bitte nicht, uns mitzuteilen,
wer und was auf dem Foto zu sehen ist.

Auch ich erinnere mich noch
an Zeiten, in denen Men-
schen, die sich in einer be-
stimmten Notsituation befan-
den, unbürokratisch geholfen
wurde. Das war wohl auch
beim Geburtstag der Kirche,
an Pfingsten in Jerusalem so.
„Je nachdem es einer nötig
hatte“ teilten die ersten
Christen auch ihre „Güter“
(Apostelgeschichte 2,45). Ja,
vor Jahrzehnten wurde auch
in Deutschland geholfen,
nach dem Motto: „Was die
rechte Hand gibt, soll die lin-
ke Hand nicht wissen“.

So etwas konnte natürlich
nur über eine bewährte, gut
bekannte Person laufen, die
das volle Vertrauen der Ge-
meinde genoss. Und der Bru-
der oder die Schwester in Not
musste sich niemandem ver-
pflichtet fühlen – so, wie das
heute ja bei Organspenden
auch der Fall ist, wo der
Empfänger den Spender
nicht kennen muss. Wenn
das heute so nicht mehr
möglich ist, hoffe ich nur
eins, dass Menschen, die ge-
nug haben (oder gar mehr),
gute Wege finden, denjeni-
gen zu helfen, die in Not ge-
raten sind. (Kinderarmut, Al-
tersarmut oder auch Men-
schen, die durch Schicksals-
schläge oder Krankheit auf
einmal Hilfe brauchen). Na-
türlich gibt es den Sozialstaat
und Formulare für viele Not-
fälle. Aber manchmal ist auch
schnelle Hilfe nötig. (Beispiel

barmherziger Samariter, der
ja gerade veranschaulicht,
was Nächstenliebe praktisch
bedeutet).

Ich wünsche mir, dass
Menschen sich auch heute
nicht abschrecken lassen, zu
helfen, wo das nötig ist! Auch
wenn die Gesetze beachtet
werden müssen.

Leserbrief

„Denjenigen helfen, die
in Not geraten sind“

–  Von: Arno Schmidt, Reck-
linghausen
–  Betr.: Leserbrief „Die Kir-
che im Dorf lassen“
–  Vom: 18. März

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stellungnahmen/Leserbriefe
sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Ab so-
fort werden wir diese nur
veröffentlichen, wenn uns
Namen, Adressen sowie eine
Telefonnummer für Rückfra-
gen vorliegen. Briefe sollten
eine Maximallänge von 100
Zeilen/3500 Zeichen nicht
überschreiten. Wir freuen
uns auf Zuschriften, behalten
uns aber Kürzungen vor.
E-Mail: 
lesermeinung@medienhaus-bauer.de

Innenstadt. Astrid Lindgrens
Kinderbuchklassiker „Karls-
son vom Dach“ hatten Chris-
tine Sommer und Martin
Brambach jetzt bei einem Be-
such im „Kapitel Zwei“ im
Gepäck. Es wuselte mächtig
zwischen den Regalen der
Buchhandlung, so groß war
der Andrang bei der Lesung
des Schauspieler-Paars. Klei-
ne und große Zuhörer hatten
gleichermaßen viel Spaß. In
Absprache mit „Kapitel
Zwei“-Inhaberin Julia Kor-
tenjann spendeten Christine
Sommer und Martin Bram-
bach ihre „Gage“ an die be-
nachbarte Gastkirche.

Spaß mit Karlsson
Christine Sommer und Martin Brambach im „Kapitel Zwei“

Für ein volles Haus sorgten die Schauspieler Christine Sommer und Martin Brambach mit
ihrer Lesung für Kinder.  FOTO KAPITEL ZWEI

Zusammen mit „Kapitel Zwei“-Inhaberin Julia Kortenjann
(r.) überreichten die Schauspieler 500 Euro an Pfarrer Lud-
ger Ernsting von der Gastkirche.  FOTO KAPITEL ZWEIPaulusviertel. Der Kinder-

schutzbund, das Stadtteilbüro
Paulusviertel und Renate Pa-
wellek, Vertreterin der Sied-
lungsgemeinschaft Bruchweg,
laden für Samstag, 22. März,
von 11 bis 13 Uhr zur ersten
Saatgut-Tauschbörse im Pau-
lusviertel ein. Treffpunkt ist
der Kinderschutzbund, Wil-
dermannstraße 51.

Die Veranstaltung ist Teil
der Aktion „27. Recklinghäu-
ser Frühjahrsputz“ der Kom-
munalen Servicebetriebe
Recklinghausen (KSR) und
soll ein Zeichen für mehr
Nachhaltigkeit und Umwelt-
bewusstsein im Stadtteil set-
zen. Sie bietet eine Gelegen-
heit für Gartenfreunde, Hob-
bygärtner und Neugierige,
sich auszutauschen, neues

Saatgut zu entdecken und ge-
meinsam das Viertel bunter
zu machen.

Das Saatgut eignet sich für
Garten, Terrasse, Balkon oder
auch Blumentöpfe. Getauscht
wird ausschließlich samenfes-
tes Saatgut – entweder selbst
gesammelt oder überschüssi-
ges Saatgut aus Saattütchen.

Auch diejenigen, die kein
eigenes Saatgut zum Tau-
schen mitbringen, sind will-
kommen: Sie können sich
Saatgut zum Ausprobieren
mitnehmen oder sich rund
um das Thema informieren.

Kontakt für Rückfragen:
Stadtteilbüro Paulusviertel,
Helmut Scholtz (Stadtteilma-
nager), Tel. 0 23 61/4 85 88 85,
E-Mail:

helmut.scholtz@awo-msl-re.de

Erste Saatgut-Tauschbörse
lockt ins Paulusviertel

Speckhorn. Der Ortsverband der CDU Speckhorn/Bockholt
lädt für Samstag, 22. März, zum 36. Frühjahrsputz in Speck-
horn ein. Um 14 Uhr werden am Feuerwehrgerätehaus an der
Kühlstraße Zangen und Müllbeutel verteilt und die Routen
besprochen. In Kleingruppen soll im Anschluss das Dorf von
Müll befreit werden. Alle freiwilligen Helfer sind eingeladen.
Insbesondere Kinder und Jugendliche sind willkommen. Im
Anschluss freut sich die CDU auf gute Gespräche bei Kaffee,
Kuchen und Kaltgetränken.

Frühjahrsputz in Speckhorn

Das Duo Naviaro lädt ein zu poetisch-sinnlicher Musik und
Lyrik zum Träumen und Entspannen unterm Sternenhim-
mel. Der Eintritt kostet 10 Euro (ermäßigt 8 Euro). Karten-
vorbestellung unter Tel. 0 23 61/2 31 34.

Vom Klang der Sterne
WER: Westfälische Volkssternwarte Recklinghausen
WO: Stadtgarten 6, Planetarium
WANN: Freitag, 21. März, 19.30 Uhr

Blühende Schneeglöckchen

Diese Schneeglöckchen hat Leserin Jessica Burri im Hertener Schlosspark fotografiert. Wenn
auch Sie uns ein Foto zukommen lassen möchten, schicken Sie es uns unter Angabe Ihres Na-
mens und Wohnortes per E-Mail mit dem Betreff „Bauerreporter“ an 42020@medienhaus-bauer.de

Recklinghausen. Schülerinnen und Schüler des Max-Born-
Berufskollegs haben sich auf Initiative der Frauenberatung
mit dem Thema (häusliche) Gewalt gegen Frauen beschäftigt.
Die Ausstellung mit dem Titel „Schau hin“ wird am Freitag,
21. März, um 15 Uhr in der oberen Etage des Palais Vest eröff-
net. „Wir möchten gesehen werden“, erklärt das Team der
Frauenberatung an der Springstraße die Idee der Kooperation.
mit der Abteilung „Gestaltung“ des Berufskollegs. Fotografi-
sche Arbeiten des Künstlers Duane Michals boten die Grund-
lage für eine individuelle Auseinandersetzung mit dem The-
ma. Der erzählende Charakter der Arbeiten teilt sich in viel-
fältigen Serien und auch in Einzelarbeiten mit.

Ausstellung thematisiert häusliche Gewalt

Der Recklinghäuser Land-
tagsabgeordnete Jan Matzoll
von Bündnis 90/Die Grünen
wird bei der kommenden
Kommunalwahl nicht erneut
für das Ruhrparlament kandi-
dieren. Diese Entscheidung
hat der Recklinghäuser im
Vorfeld Listenaufstellung der
Ruhr-Grünen bekannt gege-
ben, die am 15. März in Ober-
hausen stattgefunden hat.

Matzoll erklärte, er wolle
sich künftig voll auf seine
Kandidatur als Bürgermeister
in Recklinghausen und seine
Aufgaben im Landtag kon-
zentrieren. „Die vergangenen
Jahre im Ruhrparlament wa-

ren eine wertvolle Zeit, in der
wir wichtige Impulse für das
Ruhrgebiet setzen und die in-
terkommunale Zusammenar-
beit stärken konnten“, wird
er in einer Mitteilung der
Grünen zitiert. Bis zur Wahl
des neuen Ruhrparlaments
bleibt Matzoll, der derzeit als
stellvertretender Vorsitzender
der Grünen-Ruhrparlaments-
fraktion fungiert, im Amt.
Neben Jan Matzoll vertreten
derzeit Anna Kavena (SPD)
und der amtierende Bürger-
meister Christoph Tesche
(CDU) Recklinghausen im
Ruhrparlament.

Die Wahl zum Ruhrparla-
ment findet am 14. Septem-
ber zeitgleich mit den Kom-
munalwahlen in Nordrhein-
Westfalen statt. Das Ruhrpar-
lament ist die zentrale Ver-
sammlung des Regionalver-
bandes Ruhr (RVR) und für
die Regionalplanung im
Ruhrgebiet verantwortlich. 

Fokus aufs Rathaus:
Jan Matzoll zieht sich aus

Ruhrparlament zurück
Recklinghausen. Jan Mat-
zoll hat bekannt gegeben,
2025 nicht erneut für das
Ruhrparlament zu kandi-
dieren. Der Grüne legt den
Fokus auf die Bürgermeis-
terwahl in Recklinghau-
sen.

Jan Matzoll, Vorsitzender der Recklinghäuser Grünen und
Landtagsabgeordneter, hat bekannt gegeben, nicht mehr für
das Ruhrparlament zu kandidieren.  FOTO ANNA-LISA KONRAD
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